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5 1 a Ö t 1 b e a t e r ^ ü r i cb.

§>nm i :. Jaunar.
Den (Seburtstag Utojarts Heg mau pifl oerftreidjen,

©fjnc bas gcringfle £tebes3eidjcu.
©' roär' ein £id;t geroefeu iibcr'm Sumpf,
Wagner mit R tenais (Saul ift (Ernmpf!

1. Sclbronfer: Ejcjdjt, lîetri, jetzig fjämmer fdjo roieber eu Sdjroob tu e b

fyt b'r Diräkter Ilugcrer j'J3firo*rred)t itbcrdjo tjätt."
2. iiclbtttiifer : Hüt tfdj mit fäbem! (Eine roentger ijdj, fyt mänem

s'Sdjtrn^erdjrü} a's fjerj brncft tjet. £r ifdj jetjig eifadj eufe, trinkt ftatt
(Söppinger" (S u r u i g e 1 roaffer unb frtiunpfe tuet er fyt am 2 1. fte elfter

Sdjneebcrger fdjnupf "

Begebenheit aus Selbrnyla.
(Es gieug ein lïïaiiu fpajieren
3m peftato3ji= ID a lb
Unb ttjät roas beklamteren,

3a mieten, entsürfettb 3Bn'_ un0 2Itt.

3» uärrifdj buntem Höbdjen
(Ein Po gel faß im Slatiit,

Das fanbt' ein Btifallspröbdjeu
Ejernieber auf ben IHattu.

Hun groges £amentiereu

3m gaitjcu IDalbesgrunb,
Sie tbaten fid; fkalpieren,
Der Dogel blieb gefuttb

2ln eine Blutige.
(Ein 3atli'taufciib ift oerftoffeu, baß bas îïïadjtroort eines Ejcrfcbers

Didj oernidjten roollte, btdj, blutigfte oon beinen Sdjroejîerti, bic bem üobe

Uufdjtilbigen nur iljr Däfern bauten.
(Ein Ejerfdjer ftirbt, bie JTtadjt 3erfätlt, ein IDort oerineht ber IDiub, bu aber

Üriumpbirft nodj Ijeutc. Crin Ejobu auf bic fjumauität, Iect5t beine Seele

Stets nadj Blut, roenn ber (Sequältru Ztngftfcfjrei im (lobesrödjeltt ftirbt.
(Einem lïïarber, nein einem Pampir glcid; ftidjft bu nadj briner ©pfer Beftem,

ihrem Blut.
Du babeft btdj barin, ein jroeiter Burftjart înôuod;, jebodj toie biefen ereilt aud;

[bidj bas Scfjicffal:
Du fälift nidjt blos, bu roirft oertilgt, bei'm blut'gnt iïïatjle hörft bu auf 311 feilt

He B 1 tt t ro u r ft.

fi: IDic id; lefe, tft in ber kantonalen Strafanftalt 31t ^jürictj bic
Stelle eines Ej a t f cb i e rs " neu 31t heftigen. Können Sie mir ricllcidjt mal
iaaen, was biefer lïïanu 31t beforgen bat?"

3J: Eje, roas ädjt? Ejatfdjü!" mueß er brätle, roenn b'r Diräkter
e pryfe gno bäb!"

Siebe Kinber! IDer eudj fagt, baß ber papft ben roiberfpinuigeu Kefptnt
oerbaunifiere unb interbiktiere, ber ift ein frommer (Ecffiner, aber er lügt goits=
erbärmlidj IDenn ber papft beut Heipitti einen Jtntifegen fdji'tft, bann rerfünbet
ber refpinuige EjimmelsoiFar mit Donnerblit^ftimme: Da ftefjt itjr! nidjts ift's
mit feiner UufetjlbarFeit fonft roaubcltcti feine ^üße l^aub in ^anb mit mir!"
Siebe Kinber, roas bann!? Solche (Sebanfm ftnb 311 fdjrerfltdj für mtdj, als
bag idj fte benfen mödjte. IDeffcn bas Ejer^ ooll ift, überläuft ber ITtunb, aber
mir überlaufen bie 2tugen. Den ITtunb hingegen fdjließ' id> unb mit ttjm bie
heutige Unterrid;tsfttmbe, gut' Hadjt!

Pater peceavi
fingt ber Hebelfpalter" auf itadjfteljeitben, iljm 3ngekommeuen Brief ; er ift, roie

oiele anbere, bas ©pfer ber geitungsnadjrirbteu geroorben unb Ijofft nur auf
richtig, es fei bamit ber guten Sadje ein Sdjabeu ntdjt 3ugefügt roorben.

(Eit. Hebaktion bes Hebelfpalter".
EjodjDeretjttc Ejerreit

Sie getgeln mit feiner ttnb geiftooller Satyre fo mandjes Ungefunbe unb

Pcrfdjrobene, unb idj roünfdjc 3brcm gefrijä^ten Blatte, bas eine überaus fd;roie>

tige Jlufgabe mit fo bebeutenber geiftiger Kraft erfüllt, beftes (Sebeifjen.

31)rem loyalen Sinne liegt es burdjaus ferne, Perleumbuttgctt Porfdjub

3U leiften ; aber in Bejietjtmg auf bie armenifdje Siebestbäligfcit finb Sie (Opfer
eines 3ri'tnms geroorben.

Die ifrartffurterjeüung com 25. bies berichtet, bag bic bekannten
3us fagen über QC tj n m a j an lauter (Erftnbuttgett feien, erfouuen oon ben be^arjttett
ijrennben bes Sultan.

2. IDir tjaben (Ermmajan feinen Happen gegeben, fonbern roir fenbeu alle
(Sabcn au bas internationale tjiilfsfomité in Konftantiuopel, bas att ben

Stätten bes ITtaffcitelenbes bie (Sahen uidjt burdj armenifdje priefter, fonbern
burdj europäifdje Pertrauensmänner (Koufulu, Konfitlaragetttcn, Jlbgcorbnete bes

Holen Kreujes, ITtiffionen) att bic Ejuugernbcit uub ©bbadjlofeu oetteilcn lägt.
(Seroiß haben Sic, hocboerefjrte Ejerren, bie (Süte, ben 3rrtam< °er im

Bilbe lester Hummer jum JtusbrucF gcFommen, in ber 3r)nen geeignet erfdjei»
neuben IDeife 311 forrigieren. Dann bin id; 311m Doraus iiberjeugt, bag Sie für
60,000 IDaifettkinber, für too.ooo grauen, bic burd) rotjefteit Fanatismus fjab
uub (Sut, Pater, Bruber unb (Satten oetlorctt baben, ein warmes ïïtitgejûbl
beftt;en.

Ejodiadjtungsooll grüßt Sie

31jr ergebener

güridj, 2b. I. 97. |>r. gtarrer, pfr.

ßnrfhaftcn ber ÏUDaktion.
L. F. i. H. s))lan muß nur nidjt gleidj

oor foldjen ganatifent erfdjrerten. Sßab^r

ift, baft fie bei ber greffe eine ganj, unoers
antroortlidje ßiaftfrcunbjdjaft gentefjen unb
jroar audj bei berjentgeu, roeldje itjnen fonft
energifdj opponirt. 9Jiait bentt eben bei ber
Jtufnafjtne folcfjer (i'rgüffe nidjt roeit genug unb
meint, berartige ïïîitteilungen fjätten ja beim
gefdjeiBten ißubtttum abfolut feinen (Sinflufs.
IKag fein; aber bei beut nidjt gefdjeibten
unb bei bem Sßanfenben. Jtöljrle, ?)iöfjrte,
bu fdjncibeft bidj fetbft in Ben ?y'n9el'

y '\ # V<. \S bte fjeudjlerifdje .Urofobillenbmt larijt fidj

f \ J-\\ \"V -
in 0 3"l,!ta)eu W. K. B. ©ente aufge=

nomtnen; aber ben Settettfjieb ftretdjen mir,
Benn biefe armen ïierdjen ttüiffeit ftdj halt
audj iljren Sebensuntcrfjalt fudjett. J.K.
i. A. Soldje Stimmen ftnb febr angeneljm
511 [jören in all bem Särnt Ben Biefe Selbfts
Patrioten madjen. Sie S3unBes56anf Barf

nidjt erroürgt îoerbeit. ©in befferes unb iorgfältigereä töefeu nadj allen ;Hid)tungen
tjaben roir nodj nie gelefen. B. i. S. 35er gebobtgte SuBermann" fteljt ja ii!eidj=
roöfjt auf Ben Jyüfjen, roenn mir ibm audj teiue ïrauerfarte jufenBen. ©rttfî.
Fi; i. i. 5ie lia6eu gans 3îedjt ; aber Bao Sing trat fo freefj auf, unb blieb fo

lange unberidjtigt, bafj ftdj geber unb ©tift nadj einem (îrgufî Barüber leljnten.
Seiten Sanf F. W. i. B. Wach einem 'üertdjt bes SSerner îgbl." roürben oon
Socle aus in gotge Bes großen Sdjneefatteê bie ïelegrntnine burd) Sîeitec in oer»

fdjtoffenen ©öden" îoeiter gebradjt. Sas ift ja eine ganj neue Sfrt ©ad'gumpen"
burd) 3îeiter unb Dtofi. öoffentlidj roirb man Biefe foftbare "jjiece am nädjfteit etbs

genöjftfdjen ïurhfeft ju feljen befommen. Origenes. Unb roieber foldje uns wenig
äierenbe ülufbegeljrerei Sßas folt's benn mit Ben S'reuäen, bie mir bei uns ja
ebenfalls fo energifdj anbeten, Bai; mit oor einem 2lntrag auf ©infübruug Bend ben

je länger je weniger fidjer finB (srfjabene H'tnBereien, nichts meljr unb nicljtä
roeniger. Dr. i. -n. 3Ètr erfannten Ben ©djütien fofort; aber fein ©efdjofj traf
für Bie lebte Jiuntmer Hl fpät ein. man mufj ntdjt mit Ber Sirdje um's Sorf
herum, roenn man fo preifant bat. Unfer 39üreau ift nidjt in ber fjofjten @affe.

3Bas bas neue Iffinifterium anbetrifft, fo tant es fit; unB fertig uon ganj an»
Berer ©eite angeritten. Sie boshaften ©eifter begegnen fidj. odjönen ©rufj.
Zr. i. Gf. Sie fogenannte idjüne 3ulie" (..'rribune de Genève") madjt in iljrer
Jtummer »om 17./18. ct. einen böten Srucffeljler. Sie fpridjt uon einer ©efdjidjte
bes ©djeijeruolfes". C, ^ulie, roie müffen roir Bas lefen? 5 ff fj? SBiltft bu nidjt
ein Heines Äorreftürlein bringen Cber gehörft Bu etroa nicht tu Biefem merfroürbigen
SSöHletn Verschiedenen, ^nontjnies roirb nidjt beritdtrnfttigt.

Feines MaasgescMft für Herrenfeleider. Englische nouveautés.

J. Herzog, iMarchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (45

Seidengeschäit K. Hpinner & Cie., vormals Jakob Ziirrer, Zürich.
Versauuc Unvorfälschter schwarzer und farbiger Seidenstoffe zu Fabrikpreisen.

Spezialität: Aecht gefärbte Fahnenstoffe. 146/26

Grösste Ofenlabrik der Schweiz. Wettert & O
Stirgee.

Fstplfihale Zürich III
Ecke Bodeneibtrasse Langstrasse.

Filialen in:
Basel, Bern, Genf, Lausanne,

Luzern. 35/8j

' MED A[I L L E N :

Leinfelden Luzern Nizza
1873 18sl 1884

Dipli ni md Einer irtldury Zürich 1883,

Goldene Medaille Genf 1896.

Ausstellung moderner Kunstwerkel Zürcher Kunstgeseilschaft.

X im Künstlerhaus, neben der Börse, Zürich I.
X Neu ausgestellt:

: Kolossalgemälde yon Eugen Burnand:

| Karl der Kühne auf der Flucht nach der Schlacht
hei Murten.

Z BS Nur für kurze Zeit. WM 3? 26

J Ferner : Werke von Deutschen (Malerschule von Warpswede)

: Belgier und Schweizer Künstlern.
Eintritt für Niohtmitglieder : Fr. 1. Sonntag Nachmittag 50 Cts.

T Täglich von vorm. 10 Uhr bis abends 7'/, Uhr ununterbiochen geöffnet.

????????»????????????????????????????????????4

S t a d t t h e a t e r Zürich.
,îîum > 7. Januar.

Dcn Geburtstag Mozarts ließ nia» füll verstreiche»,

Ghnc das gcringstc kiebeszeicheir.

V' wär' cin Licht gewescn iìber'm Suinpf,
Wagner mit Rienzis G a ni ist Trumpf!

l. Scldwyler: Hcscht, Heiri, jetzig Hämmer scho wi, der en Schwöb meh
svr d'r Diräkter Angerer z'Lürgerrccht nbercho hätt."

2. Seldwtller. Nüt isch mit säbcm! Line weniger isch, svt mänem

s'Schwvzerchrüz a's Herz druckt het. Lr isch jetzig ei fach euse, trinkt statt

Göppinger" G u r n i g e l wasser und schnupfe tnet er syt am 2,, ste eiste,

Schneede rger schnupf "

Begebenheit aus Seldwsla.
Ls gicng cin Mann spazieren

Im Pestalozzi-Wald
Und thät was deklamieren,

Ja mieren, entzückend Jung uud Alt.

In närrisch buntem Räbchen
Lin Vogel sast im Tann,

Das iandt' ein Beifallspröbchen
hernieder auf den Mann.

Nnn großes Lamentieren

Im ganzen Waldesgrund,
Sie thaten sich skalpieren,
Der Vogel blieb gesund

An eine Blutige.
Lin Jahrtausend ist verflossen, daß das Machtwort eines Herschers

Dich vernichten wollte, dich, blutigste von deinen Schwestern, die dem Tode

Unschuldigen nur ihr Dasein dankrn.
Lin Herscher stirbt, die Macht zerfällt, ein Wort verweht der Wind, dn abcr

Triuniphirst noch hcute. Lin Hohn aus die Humanität, lechzt deine Seele

Stets nach Blut, wenn der Gequältrn Angstschrei im Todesröcheln stirbt.
Linem Marder, nein einen, Vampir gleich suchst du ach deiner Gpf-r Bestem,

lihrein Blut.
Du badest dich darin, cin zweiter Burkhart-Möuoch, jedoch wie diesen ereilt auch

sdich das Schicksal:
Du fällst nicht blos, du wirst vertilgt, bei'rn blnt'gen Mahle hörst du auf zu sein

Nc B i u t w u r st.

A: Wic ich lcsc, ist in der Konto, lalcn Strafanstalt zn Zürich dic
Stelle eines Hatschi crs" neu zn besitzen. Rönnen Sie mir vielleicht mal
sagen, >vas dieser Manu zu besorgen hat?"

A: He, was ächt? Hatschi!!" mueß cr brüelc, wenn d'r Diräkter
c prvse gno häd!"

Liebe Kinder! Wer euch sagt, daß der Papst den widersinnigen Respini
verbannisiere und interdiktiere, der ist ein frommer Tessincr, ober er lügt
gottserbärmlich Wenn der paxst den, Rechini einen Antisegen schickt, dann verkündet
der resplnnige Himmelsvikar mit Donnerblitzstimme: Da steht ihr! nichts ist's
init seiner Unfehlbarkeit! sonst wandelten seine Füße Hand in Hand mit mir!"
Liebe Kinder, was dann!? Solche Gedanken sind zn schrecklich für mich, als
daß ich sie denken möchte. Wessen das Herz voll ist, überläuft der Mund, aber
mir überlaufen die Augen. Den Mund hingegen schließ' ich nnd mit ihn, die
heutige Unterrichtsstunde, gut' Nacht!

singt der Nebelspalter" auf nachstehenden, ihm zugekommenen Brief' er ist, wie
viele andere, das Dpfer der Zeitungsnachrichten geworden und hofft »ur
aufrichtig, es sei damit der guten Sache ein Schaden nicht zugefügt worden.

Tit. Redaktion des Nebelspaltcr".
Hochverehrte Herren

Sie geißein mit feiner und geistvoller Salyre so manches Ungesunde und

verschrobene, und ich wünsche Ihrem geschätzten Blatte, das eine überaus schwierige

Aufgabe niit so bedeutender geistiger Kraft erfüllt, bestes Gedeihen.

Ihrem loyalen Sinne liegt es durchaus ferne, Verleumdungen Vorschub

zu leisten ; abcr in Beziehung ans die armcnische Liebesthätigkeit sind Sie tvpfer
eines Irrtums geworden.

I. Die Franksnrterzeitung vom 2,?. dies berichtet, daß dic bekannten
Aussagen über T hn m a j an lantei Lrftndungen seien, ersonnen von den bezahlten
Freiinden des Sultan.

2. Ivir haben Thuniajan keinen Rappen gegeben, sondern wir senden alle

Gaben an das internationale Hülfskomiti' in Konstantinopel, das an den

Stätten des Massenelendes die Gaben nicht dnrch armenische Priester, sondern

durch europäische Vertrauensmänner (Konsuln, Konsularagenten, Abgeordnete des

Rote» Kreuzes, Missionen) an die Hungernde,, nnd Obdachlosen verteilen läßt.
Gewiß haben Sie, hochverehrte Herren, die Güte, den Irrtum, der im

Bilde letzter Nummer zum Ausdruck gekommen, in der Ihnen geeignet
erscheinenden Weise zu korrigieren. Dann bin ich znm voraus überzeugt, daß Sie sür

iiti.ooo Waisenkinder, für ;,m,noo Frane», die durch rohestcn Fanatismus Hab
nnd Gut, Vater, Bruder und Gatten verloren haben, ein warmes Mitgesübl
besitzen.

Hochachtungsvoll grüßt Sie

Ihr ergebener

Züri ch, 2v. I. 97. Dr. K. Ziurrer. pfr.

Briefkasten der Redaktion.
I,. k. i. kl. Man muß nur nicht gleich

vor solchen Fanatikern erschrecken. Wahr
isr, dnn sie bei der Presse eine ganz
unverantwortliche Gastfreundschaft genießen und
zwar auch bei derjenigen, welche ihnen sonst
energisch opponirt. Man denkt eben bei der
Aufnahme solcher Ergüsse nicht weit genug und
meint, derartige Mitteilungen hätten ja beim
gescheidtcn Publikum absolut keinen Einfluss.
Mag sein; aber bei dem nicht gescheidten
und bei dem Wankenden. Röhrte, Röhrte,
du schneidest dich selbst in den Finger und

^ -, v''!, ^> à heuchlerische .iirokodillenbrut lacht sich

l X V>- / '"2 Fäustchen V. kî. L. Gerne aufge¬
nommen- aber den Seitenhieb streichen ivir,
denn diele armen ?ierchen müssen sich halt
auch ihren Lebensunterhalt suchen. - ^. kî.
i. à. Solche Stimmen sind sebr angenehm

hören in all dem Lärm den diese
Selbstpatrioten lachen. Die Bundesbank dars

nicht erwürgt werden. Ein besseres nnd sorgfältigeres Gesev nach allen Richtungen
haben wir noch nie gelesen. S. i. 8. Der gebadigte Suoermcmn" stcht ja gleichwohl

auf den Füßen, wenn ivir iliin auch keine Trauerkarte zusenden. Gruß.
i. à. Zie babeu ganz Recht- aber das Ding trat so lrech auf, und blieb so

lange unbcrichtigt, daß sich Feder und Stift nach einem Erguß darüber sehnten.
Besten Dank. V. i. L. Räch einem Bericht des Perner Tgbl," wurden von
Locle aus in Folge des großen Schneefalles die Telegramme durch Reiter in
verschlossenen Säcken" weiter gebracht. Das ist ja eine ganz nene Art Sackgumpen"
dnrch Reiter und Roß. Hoffentlich ivird man diese kostbare Pièce am nächsten
eidgenössischen Turnfest zu sehen bekommen. vrigsnes. Und wieder solche uns wenig
zierende Aufbegehrerei? Was soll's denn mit den Kreuzen, die ivir bei »ns ja
ebenfalls so energisch anbete», daß ivir vor einein Antrag auf Einführung derselben
je länger je weniger sicher sind? Erhabene Bindereien, nichts mehr uud nichts
weniger. Or. j. -v. Wir erkannten den Schüben sofort; aber sein Geschoß traf
für die lehre Nummer zu fpät ein. Man mnß sticht mit der Kirche »m's Dorf
herum, wenn man so pressant bat. Unser Büreau ist nicht in der hohlen Gasse.

Was das neue Ministerin»! anbetrifft, so kam es fir und fertig von ganz
anderer Seite angeritten. Die boshaneu Geister begegnen sich. Schönen Gruß.
?r. i. Kk. Die sogenannte schöne ^ulie" (,/l'ribunL <ls « !>>m''v>'-> macht in ihrer
Ruminer vom N./Itt. ct. einen bösen Druckfehler, Sie spricht von einer Geschichte
des Scheizervolkes". O, (znlie, wie müssen wir das lesen z ss ß? Willst du nicht
ei» kleines Korrekten lein bringen Lder gehörst du etwa nicht va diesem merkwürdigen
Völklein Vsrsedleâsllell. Anonymes wird nicht berückstchtigt.

?àk8 iMMeM kör LmkiiìUkià, LllMelìk ûouvsàllà
k Iil«r»«S, àrckanâ-'l'-âlleur, koststr-rsse 8, 1. Lt-rxe, ^itliivl». (45

SeiâsilgsLotlâlt iv. «pin.»»!' ^ <?ite., vormsls ^akod Zlürrsr, Gärtet».
Vsrsuuctl tlnvvrkàlsoktsr sokvarüsi nnà ksrbÍASr ttsiclenstotks 2N K'sbrjkprsissii.

Spsàlitiìt : Xeokt xârbte- ^sknsnàkks. 14K/2K

t>Llip1fì>!Lle Itirîc-N III
I^lke Lackenerslrasse l.anxslrasse.

kikslen in:
IZsxel, Lern, (Zens, I^ÄUSÄnrie,

I^u?erri. 35/8j

M L v ^il l^ IV -

^'-àlelàerr I-iizsrv
187Z 18>l 1M4

iHIliii illil line.nikllwiz ttricli MZ.

Solàs kleà-ûllê Senk 1LSS.

î irr, XünstlerriÄUS, neden âer IZôrse, ^ürick I.
^ ^i>I» ausgestellt!

î Karl à Kulme auf à louent naetî cler 8elilaelit
z ve! Nutten.
5 » >»r tiir i» 26

è berner: Werke von Oenlscken (àlerscbule von XVarps-veâe)

à Lsljzier »nä 5ick»e!?.er Künstlern,
è Liuìritt rür Ki«Qtlliir«li«lt«r : Vr. I. 8o-intki.K l>lâotlmiìtaK 60 vt-z.

1'äglick von vorm. l y ffk^ Kis abenäs 7'/, Vbr ununtsrbi ocken geöffnet.
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